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• 24 der 28 eingeschlossenen Studien beinhalteten digitales Exergaming

als Intervention oder Teil der Intervention

• Exergaming reduzierte in den meisten                                                     

Studien (16 von 19) in mind. einem Test                                                          

das Sturzrisiko signifikant

• Das Sturzrisiko wurde in allen Studien mit                            

leistungsorientierten Gleichgewichtstests                                                   

erfasst (Timed Up and Go Test, Berg Balance                                         

Scale, etc.)

• Die Zahl der Stürze reduzierte sich in zwei von zwei Studien signifikant

• Im Vergleich zu konventionellem Training scheint Exergaming ähnlich 

effektiv zu sein; gegenüber konventionellem Training ohne 

Gleichgewichtstraining effektiver

• Zur Auswirkung von Exergaming auf das körperliche                  

Aktivitätsniveau von Pflegeheimbewohnenden sind kaum                         

Daten verfügbar

• Die restlichen Studien beinhalteten Cybercycling (2),                                 

VR-Brillen (1) und Sturzprävention per Videokonferenz (1)
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• Pflegeheimbewohnende sind körperlich weniger aktiv als Gleichaltrige, die selbstständig zu Hause leben (Egerton & Brauer, 2009) 

• Der altersbedingte Rückgang der körperlichen Aktivität steht in Zusammenhang mit einem erhöhtem Sturzrisiko, die 

Fallzahlen in deutschen Pflegeheimen liegen zwischen 2,18 (Männer) und 1,49 (Frauen) Stürzen pro Personenjahr (Rapp et al., 

2012; Ylitalo et al., 2021)

• Digitale Technologien bieten neue Möglichkeiten, beispielsweise durch Interaktivität, Implementierung von Spielelementen,    

Individualisierung des Trainings (Barisch-Fritz et al., 2022; Bezold et al., 2021, Goh et al., 2017; Syed-Abdul, 2019)

Problemstellung

• Die Datenbanken PubMed, Scopus, SPORTDiscuss und Web of Science 

Core Collection wurden durchsucht

• Einschlusskriterien: 

o Interventionen, die ausschließlich Pflegeheimbewohnende involvieren

o Digitale Technologie als primäre oder wesentliche Vermittlungsform der 

Intervention

o Interventionen beinhalten körperliche Aktivität / Strategien zur 

Förderung der körperlichen Aktivität  / Strategien zur Sturzprävention 

Methodik

• Der Ausschluss von Personen mit fortgeschrittenen kognitiven und körperlichen Beeinträchtigungen im Großteil der Studien erschwert den Transfer der 

Ergebnisse auf diese Population

• Es werden dringend  Ansätze benötigt, die die körperlichen und kognitiven Fähigkeiten des Individuums berücksichtigen und Optionen für eine individuelle 

Anpassung bieten 

• Die Bedingungen und Ressourcen in den Pflegeheimen, wie z. B. Ausstattung und räumliche Gegebenheiten, finanzielle Kapazitäten, sowie das Wissen und 

die Akzeptanz des Personals und der Pflegeheimbewohnenden in Bezug auf die jeweilige Technologie sind weitere wichtige Faktoren
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Für die Inklusion bewertete Artikel 

(n = 75) 

Für die Inklusion bewertete 

Artikel (n = 41)

Artikel identifiziert in:

- Web of Science (n = 319)

- Scopus (n = 669)

- PubMed (n = 346)

- SportDiscus (n = 24)

Vor dem Screening entfernte Artikel:

Doppelte Artikel (n = 528)

Gescreente Artikel (n = 830)

Exkludierte Artikel (n = 788)

- Kein Bezug zu körperlicher

Aktivität / Stürzen (n = 287)

- Falsche Population (n = 250)

- Falsches Studiendesign (n = 167)

- Keine digitale Technologie (n = 

79)

- Roboter-gestützt (n = 5)

Für Volltext-Screening gesuchte

Artikel (n = 42)
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Nicht abrufbare Artikel (n = 1)

Exkludierte Artikel (n = 21)

- Falsche Population (n = 8)

- Falsche Outcomes (n = 6)

- Falsches Studiendesign (n = 4)

- Kein Bezug zu körperlicher

Aktivität / Stürzen (n = 3)
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In Review inkludierte Artikel

(n = 28)

Identifikation von Studien mittels Datenbanken Identifikation von Studien über sonstige Methoden

Artikel identifiziert durch:

- Zitationssuche (n = 62)

- Erste 200 Treffer in Google 

Scholar (n = 8)

- Relevante systematische 

Reviews (n = 5)

Für Volltext-Screening gesuchte

Artikel (n = 75)

Nicht abrufbare Artikel

(n = 0)

Exkludierte Artikel (n = 67)

- Falsche Population          

(n = 57)

- Falscher Publikationstyp 

(n = 9)

- Falsche Outcomes                

(n = 1)

Abb. 1. PRISMA-Flussdiagramm des Studienauswahlverfahrens
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Abb. 2: Studienqualität


